
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

07
0 

31
8

A
1

TEPZZ¥Z7Z¥_8A_T
(11) EP 3 070 318 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
21.09.2016 Patentblatt 2016/38

(21) Anmeldenummer: 16158957.7

(22) Anmeldetag: 07.03.2016

(51) Int Cl.:
F02M 26/70 (2016.01) F02M 26/30 (2016.01)

F02D 9/10 (2006.01) F02D 9/02 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(30) Priorität: 20.03.2015 DE 102015205129

(71) Anmelder: Mahle International GmbH
70376 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder:  
• Havaldar, Vahid

70180 Stuttgart (DE)
• Schmidgall, Gaelle

70378 Stuttgart (DE)
• Emrich, Karsten

70599 Stuttgart (DE)

(74) Vertreter: Grauel, Andreas
Grauel IP 
Patentanwaltskanzlei 
Wartbergstrasse 14
70191 Stuttgart (DE)

(54) HEBELANORDNUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Hebelanordnung (1),
insbesondere für eine Klappe (2) eines Abgaswärmeü-
bertragers (3), mit einer Grundplatte (4), die einen Zapfen

(5) und eine Öffnung (6) aufweist, wobei die Grundplatte
(4), der Zapfen (5) und die Öffnung (6) durch ein Um-
formverfahren einteilig miteinander ausgebildet sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebelanordnung ge-
mäß dem Oberbegriff von Anspruch 1, insbesondere für
eine Klappe eines Abgaswärmeübertragers. Weiterhin
betrifft die Erfindung einen solchen Abgaswärmeübertra-
ger.

Stand der Technik

[0002] Abgaswärmeübertrager werden in Kraftfahr-
zeugen beispielsweise in so genannten Abgasrückführ-
systemen eingesetzt. Im Ergebnis kommt es zu einer Re-
duzierung der bei der Kraftstoffverbrennung entstehen-
den Schadstoffe und auch zu einem geringeren Kraft-
stoffverbrauch.
[0003] Zur Steuerung des dem Abgaswärmeübertra-
ger zugeführten Abgasstroms wird üblicherweise ein Ab-
gasregelventil verwendet. Darüber hinaus ist im Bereich
eines Abgaswärmeübertragers häufig auch ein Bypass
mit einer Bypass-Klappe angeordnet. Über das Abgas-
regelventil erfolgt die Steuerung des Massenstroms des
Abgasstroms, welcher zum Abgaswärmeübertrager ge-
leitet wird, wobei die Bypassklappe den Massenstrom
des Abgases durch den Bypass bzw. durch den Abgas-
wärmeübertrager steuert.
[0004] Die WO 2011/025135 A1 offenbart ein Abgas-
regelventil, das einen Eingang für einen Abgasstrom und
einen Wärmeübertrager-Ausgang aufweist. Darüber hi-
naus ist an dem Abgasregelventil ein Bypass-Ausgang
angeordnet, durch welchen in Abhängigkeit von der Stel-
lung einer verdrehbaren Bypass-Klappe ein mehr oder
weniger großer Abgasstrom an dem Abgaswärmeüber-
trager vorbei durch einen Bypass-Kanal geleitet wird. Die
Bypass-Klappe wird über eine Hebelanordnung von ei-
nem Aktuator gesteuert. Die Hebelanordnung weist eine
Grundplatte mit einem Zapfen und einer Öffnung auf.
[0005] Nachteilig hierbei ist, dass die offenbarte He-
belanordnung aus mehr als einem Teil zusammenge-
setzt ist, was zu einem aufwendigen Herstellverfahren
führt. Darüber hinaus weist die Hebelanordnung eine ver-
hältnismäßig massive Struktur auf, die zum einen mate-
rialaufwendig ist und zum anderen ein für den Fahrzeug-
bau unvorteilhaft hohes Gewicht mit sich bringt.

Darstellung der Erfindung, Aufgabe, Lösung, Vorteile

[0006] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, eine
Hebelanordnung zu schaffen, die kostengünstig und mit
geringem Materialaufwand herstellbar ist und dennoch
die nötige Festigkeit aufweist. Darüber hinaus ist es die
Aufgabe der Erfindung, einen Abgaswärmeübertrager
bereitzustellen, welcher kostengünstig und mit geringem
Materialaufwand herstellbar ist.
[0007] Die Aufgabe zur Hebelanordnung wird mit den
Merkmalen von Anspruch 1 gelöst.

[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung betrifft
eine Hebelanordnung, insbesondere für eine Klappe ei-
nes Abgaswärmeübertragers, mit einer Grundplatte, die
einen Zapfen und eine Öffnung aufweist, wobei die
Grundplatte, der Zapfen und die Öffnung durch ein Um-
formverfahren einteilig miteinander ausgebildet sind. In
vorteilhafter Weise kann dabei die einteilige Ausbildung
der aus der Grundplatte, dem Zapfen und der Öffnung
bestehenden Hebelanordnung in einem einzigen Ar-
beitsschritt, beispielsweise durch Blechstanzen oder
Tiefziehen, ausgebildet sein.
[0009] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
der Hebelanordnung ist dadurch gekennzeichnet, dass
die Grundplatte eine in etwa länglich gestreckte Form mit
zwei gegenüberliegenden Seitenrändern und mit einer
ersten Stirnseite und mit einer zweiten Stirnseite auf-
weist. Dadurch wird in vorteilhafter Weise der Material-
aufwand reduziert, was in Hinblick auf die Herstellung
der Hebelanordnung in hoher Stückzahl einen vorteilhaf-
ten Kostenvorteil bringt.
[0010] Bei einem weiteren vorteilhaften Ausführungs-
beispiel der Hebelanordnung ist es zweckmäßig, wenn
die zwei gegenüberliegenden Seitenränder parallel zu-
einander oder in einem spitzen Winkel zueinander an-
geordnet sind. Dadurch wird auf eine einfache und kos-
tengünstige Weise eine Anpassbarkeit der Grundplatte
an unterschiedliche Bautypen von Durchführstutzen zur
Verbindung der Hebelanordnung, beispielsweise mit ei-
ner Welle einer Abgasrückführ-Klappe oder einer By-
pass-Klappe, erzielt.
[0011] Auch ist es bei einer weiteren Ausführungsform
der Hebelanordnung vorteilhaft, wenn die zwei Stirnsei-
ten im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebildet sind,
wobei die erste Stirnseite einen ersten Radius und die
zweite Stirnseite einen zweiten Radius aufweist, wobei
der erste Radius größer als der zweite Radius ist oder
der erste Radius gleich dem zweiten Radius ist. Durch
diese Konstruktionsform wird die Hebelanordnung den
üblichen Gehäusebauformen von Abgasrückführanla-
gen in besonderem Maße gerecht und der Materialauf-
wand wird vorteilhaft reduziert.
[0012] Ein weiteres Ausführungsbeispiel sieht in vor-
teilhafter Weise vor, dass die Grundplatte einen im We-
sentlichen ebenen mittleren Bereich und einen umlau-
fenden Rand aufweist, wobei der umlaufende Rand ge-
genüber dem mittleren Bereich in einer ersten Richtung
vorsteht. Dies erlaubt es, die Grundplatte mit einer ge-
ringeren Wandstärke, aber dennoch mit der nötigen Stei-
figkeit, auszubilden. Dies führt zu einer Materialeinspa-
rung bei der Herstellung.
[0013] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
der Hebelanordnung ist derart ausgebildet, dass der um-
laufende Rand gegenüber dem ebenen mittleren Bereich
gekrümmt ausgebildet vorsteht. Hierdurch werden die
Steifigkeit und damit die Stabilität der Grundplatte gegen
ein Verbiegen noch weiter erhöht.
[0014] Ein weiteres Ausführungsbeispiel sieht in vor-
teilhafter Weise vor, dass der Zapfen von der Grundplatte
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in einer zweiten Richtung vorsteht, wobei die zweite Rich-
tung entgegen zur ersten Richtung ausgerichtet ist. Hier-
durch wird für die Hebelanordnung eine einfache und
kostengünstig auszubildende Anschlussmöglichkeit an
andere Bauteile bereitgestellt.
[0015] Es ist weiterhin zweckmäßig, wenn der Zapfen
im Wesentlichen rohrförmig mit einer umlaufenden Wan-
dung ausgebildet ist. Dadurch werden eine weitere Ma-
terialeinsparung sowie eine entsprechende Reduzierung
der Fertigungskosten erzielt. Bei einer hohlen Ausbil-
dung wird weiterhin Material eingespart.
[0016] Eine vorteilhafte Ausführungsform sieht weiter-
hin vor, dass der Zapfen ein der Grundplatte zugewand-
tes Ende und ein von der Grundplatte wegweisendes En-
de aufweist, wobei das der Grundplatte zugewandte En-
de offen ausgebildet ist. Hierdurch wird es ermöglicht,
die Hebelanordnung mit unterschiedlichsten Bautypen
von Rückführ- und Bypass-Klappen zu verbinden und
dennoch Material einzusparen.
[0017] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
der Hebelanordnung ist derart ausgebildet, dass der Zap-
fen ein der Grundplatte zugewandtes Ende und ein von
Grundplatte wegweisendes Ende aufweist, wobei das
von der Grundplatte wegweisende Ende offen oder ge-
schlossen ausgebildet ist. Durch die Ausbildung eines
geschlossenen von der Grundplatte wegweisenden En-
des kann eine verbesserte Verbindung vorgesehen sein.
[0018] Ein weiteres Ausführungsbeispiel sieht in vor-
teilhafter Weise vor, dass die umlaufende Wandung ei-
nen Querschnitt aufweist, welcher in Längsrichtung des
Zapfens variiert. Hierdurch kann eine verbesserte Anbin-
dung und Lagerung an dem Zapfen erreicht werden.
[0019] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform sieht
vor, dass das von der Grundplatte wegweisende Ende
und das der Grundplatte zugewandte Ende einen Quer-
schnitt aufweisen, welcher größer ist als ein Querschnitt
eines mittleren Bereichs zwischen dem von der Grund-
platte wegweisende Ende und dem der Grundplatte zu-
gewandten Ende. Hierbei kommt es insbesondere in Hin-
blick auf die Massenfertigung zu einer deutlichen Kos-
tensenkung durch die Materialeinsparung.
[0020] Es ist weiterhin zweckmäßig, wenn die Hebe-
lanordnung derart ausgebildet ist, dass die Öffnung einen
Durchzug ausbildet. Dadurch werden die Steifigkeit und
damit auch die Stabilität der Grundplatte gegen ein Ver-
biegen im Bereich der Öffnung erheblich verbessert. Dar-
über hinaus bildet sich durch den Durchzug eine vergrö-
ßerte Verbindungsfläche für den Anschluss der Hebela-
nordnung an ein weiteres Bauteil.
[0021] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form der Hebelanordnung steht der Durchzug in der zwei-
ten Richtung von dem ebenen mittleren Bereich der
Grundplatte vor. Dies führt zu einer weiteren Erhöhung
der Steifigkeit der Hebelanordnung im Bereich der Öff-
nung.
[0022] Eine vorteilhafte Ausführungsform sieht weiter-
hin vor, dass die Öffnung im Bereich der ersten Stirnseite
und der Zapfen im Bereich der zweiten Stirnseite ange-

ordnet ist. Dadurch ist die Hebelanordnung günstig an
die für entsprechende Hebelanordnungen vorgesehe-
nen Anschlussstellen der unterschiedlichen Bauformen
von Abgasrückführanlagen angepasst.
[0023] Die Aufgabe zum Abgaswärmeübertrager wird
mit den Merkmalen der Ansprüche 16 oder 17 gelöst.
[0024] Ein vorteilhaftes Ausführungsbeispiel des Ab-
gaswärmeübertragers sieht vor, dass der Abgaswärme-
übertrager einen Wärmeübertragungsbereich, einen By-
pass-Kanal, eine Bypass-Klappe zur Strömungsführung
eines durchströmenden Abgases durch den Wärmeü-
bertragungsbereich und/oder durch den Bypass-Kanal
aufweist, wobei die Bypass-Klappe mittels einer Hebe-
lanordnung einstellbar ist. Dadurch wird ein Abgaswär-
meübertrager mit einem Bypass-Kanal und einer By-
pass-Klappe bereitgestellt, welcher mit geringem Mate-
rialaufwand kostengünstig herstellbar ist und über eine
hohe Stabilität sowie ein geringes Gewicht verfügt.
[0025] Eine weitere besonders vorteilhafte Ausfüh-
rungsform des Abgaswärmeübertragers weist einen
Wärmeübertragungsbereich sowie ein Abgasregelventil
auf, welches den Abgasstrom durch den Abgaswärme-
übertrager steuert, wobei das Abgasregelventil mittels
einer Hebelanordnung einstellbar ist. Dadurch wird ein
Abgaswärmeübertrager mit einem Abgasregelventil be-
reitgestellt, welcher ebenfalls mit geringem Materialauf-
wand kostengünstig herstellbar ist und über eine hohe
Stabilität sowie ein geringes Gewicht verfügt.
[0026] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind
durch die nachfolgende Figurenbeschreibung und durch
die Unteransprüche beschrieben.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0027] Nachstehend wird die Erfindung auf der Grund-
lage zumindest eines Ausführungsbeispiels anhand der
Figuren der Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Ausführungs-
beispiels eines Abgasrücktührsystems,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Hebelanordnung,

Fig. 3 eine Seitenansicht eines Ausführungsbeispiels
einer Hebelanordnung gemäß Figur 2,

Fig. 4 eine Draufsicht eines Ausführungsbeispiels ei-
ner Hebelanordnung gemäß Figur 2, und

Fig. 5 eine Ansicht eines Schnitts in Längsrichtung ei-
nes Teils einer Hebelanordnung gemäß Figur
2.

Bevorzugte Ausführung der Erfindung

[0028] Die Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels eines Abgasrückführsys-
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tems 24 mit einer beispielhaften Anordnung der diesbe-
züglichen Komponenten. Die aus der Umgebung eines
nicht dargestellten Kraftfahrzeugs angesaugte Ansaug-
luft 25 ist durch einen Pfeil dargestellt. Sie wird angesaugt
und über einen Turbolader 26, auch Verdichter genannt,
verdichtet. Der Turbolader 26 wird von einer Abgastur-
bine 27 angetrieben. Die verdichtete und erhitzte An-
saugluft 25 gelangt über eine Leitung 28 in einen Lade-
luftkühler 29, wo sie abgekühlt wird. Von dort gelangt sie
über eine Leitung 30 in einen Motor 31. Im Motor 31 wird
die Ansaugluft 25 der Verbrennung zugeführt und ver-
brannt, und tritt als Abgas über eine Leitung 32 aus dem
Motor 31 wieder aus und gelangt schließlich durch die
Abgasturbine 27 zumindest anteilig wieder ins Freie.
[0029] In der Leitung 32 wird über eine Verzweigungs-
stelle 33 Abgas abgezweigt und in einer Schleife 34 über
ein Abgasrückführventil 36 wieder in die als Ansaugluft-
kanal des Motors 31 dienende Leitung 30 eingespeist.
Dabei regelt das Abgasrückführventil 36 die Menge des
rückgeführten Abgases. In der Schleife 34 ist ein Abgas-
wärmeübertrager 3 mit einem Wärmeübertragungsbe-
reich 23 und einem integrierten Bypass-Kanal 19 ange-
ordnet.
[0030] Der Abgaswärmeübertrager 3 wird primärseitig
vom Abgas durchströmt und sekundärseitig von einem
Kühlmittel eines nicht dargestellten Kühlmittelkreislaufs
des Motors 31 gekühlt. In Abgasströmungsrichtung vor
dem Abgaswärmeübertrager 3 ist ein Abgasregelventil
21 angeordnet. Es kann aber auch nach dem Abgaswär-
meübertrager 3 angeordnet sein. Dieses Abgasregel-
ventil 21 regelt den Massenstrom des Abgases durch
den Abgaswärmeübertrager.
[0031] Weiterhin ist eine als Bypass-Klappe 20 wirken-
de Klappe 2 vorgesehen, welche als Weiche fungiert und
den Abgasstrom entweder zwecks Kühlung durch den
Wärmeübertragungsbereich 23 des Abgaswärmeüber-
tragers 3 oder durch den Bypass-Kanal 19 leitet, wenn
keine Kühlung des Abgases erforderlich oder erwünscht
ist.
[0032] Die Abgasrückführung ist dazu geeignet, den
Verbrauch und die Emissionswerte des Motors 31 zu
senken. Es sind alternative Ausführungen mit variieren-
den Anordnungsformen der Komponenten möglich.
[0033] Die Figur 2 zeigt eine beispielhafte Ausfüh-
rungsform einer Hebelanordnung 1, die eine Grundplatte
4 aufweist. Die Grundplatte 4 weist eine im Wesentlichen
gestreckte Form auf mit zwei einander gegenüberliegen-
den Seitenrändern 7 und 8 sowie einer ersten Stirnseite
9 und einer der ersten Stirnseite 9 gegenüberliegenden
zweiten Stirnseite 10.
[0034] Die beiden Seitenränder 7 und 8 weisen in dem
in den Figuren 2 und 4 dargestellten Ausführungsbeispiel
der Hebelanordnung 1 eine im Wesentlichen gleiche
Länge auf, wobei die Länge der beiden Seitenränder 7
und 8 größer ist, als die Länge des Abstands zwischen
den beiden Seitenrändern 7 und 8. In einem alternativen
Ausführungsbeispiel ist die Länge der Seitenränder 7
und 8 im Wesentlichen gleich groß wie die Länge des

Abstands zwischen den beiden Seitenrändern 7 und 8.
In einer weiteren beispielhaften Ausführungsform ist die
Länge der beiden Seitenränder 7 und 8 kleiner, als die
Länge des Abstands zwischen den beiden Seitenrän-
dern 7 und 8.
[0035] Die Seitenränder 7 und 8 der Grundplatte 4
grenzen jeweils an die erste Stirnseite 9 und die zweite
Stirnseite 10 der Grundplatte 4. Die erste Stirnseite 9 und
die zweite Stirnseite 10 sind in dem in den Figuren 2 und
4 dargestellten Ausführungsbeispiel im Wesentlichen
halbkreisförmig ausgebildet, wobei die erste Stirnseite 9
einen ersten Radius aufweist und die zweite Stirnseite
10 einen zweiten Radius aufweist. In dem in den Figuren
2 und 4 dargestellten Ausführungsbeispiel ist der erste
Radius größer als der zweite Radius. In alternativen Aus-
führungsformen sind der erste und der zweite Radius
gleich groß oder der zweite Radius ist größer als der
erste Radius. In einer weiteren alternativen Ausführungs-
form weisen die erste Stirnseite 9 und/oder die zweite
Stirnseite 10 eine im Wesentlichen gerade Außenkante
auf. In weiteren alternativen Ausführungsformen weisen
die erste Stirnseite 9 und/oder die zweite Stirnseite 10
Außenkanten mit einem spitz gewinkelten Verlauf auf. In
einer weiteren alternativen Ausführungsform weisen die
erste Stirnseite 9 und/oder die zweite Stirnseite 10 Au-
ßenkanten mit einem im Wesentlichen gewinkelten Ver-
lauf auf, wobei der von der Außenkante gebildete Winkel
in etwa 90 Grad groß ist oder größer als 90 Grad ist.
[0036] Die beiden Seitenränder 7 und 8 der Grundplat-
te 4 sind in dem in den Figuren 2 und 4 dargestellten
Ausführungsbeispiel in einem spitzen Winkel zueinander
angeordnet, wobei sich der Scheitel des Winkels in etwa
im Bereich der zweiten Stirnseite 10 oder davon entfernt
befindet und die beiden Seitenränder 7 und 8 in etwa die
beiden Schenkel des Winkels bilden. In einer alternativen
Ausführungsform befindet sich der Scheitel des Winkels
in etwa im Bereich der ersten Stirnseite 9 oder davon
entfernt und die beiden Seitenränder 7 und 8 bilden in
etwa die beiden Schenkel des Winkels. In einem weiteren
Ausführungsbeispiel sind die beiden Seitenränder 7 und
8 im Wesentlichen parallel zueinander angeordnet.
[0037] Die Grundplatte 4 weist in dem in den Figuren
2, 3 und 4 dargestellten Ausführungsbeispiel einen ebe-
nen mittleren Bereich 12 mit einer im Wesentlichen pla-
nen Oberfläche auf. In alternativen Ausführungsformen
kann der ebene mittlere Bereich 12 der Grundplatte 4
auch Unebenheiten oder Oberflächenstrukturen, wie bei-
spielsweise Anschlussvorrichtungen für Kabel, Leitun-
gen oder Sensoren sowie Riffelungen, Knicke, Biegun-
gen, Rundungen oder Siegelvorrichtungen sowie auch
Plaketten aufweisen.
[0038] In dem in Figur 2 dargestellten Ausführungsbei-
spiel weist die Grundplatte 4 einen umlaufenden Rand
11 auf, wobei dieser umlaufende Rand 11 gegenüber
dem ebenen mittleren Bereich 12 der Grundplatte 4 in
einer ersten Richtung 13 vorsteht. In einem alternativen
Ausführungsbeispiel steht der umlaufende Rand 11 ge-
genüber dem ebenen mittleren Bereich 12 der Grund-
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platte 4 in einer zweiten Richtung 14 vor. In einem wei-
teren alternativen Ausführungsbeispiel weist der umlau-
fende Rand einen oder mehr als einen umlaufenden
Knick auf und steht dadurch gegenüber dem ebenen mitt-
leren Bereich 12 der Grundplatte 4 in der ersten Richtung
13 und mindestens einer weiteren von der ersten Rich-
tung 13 und der zweiten Richtung 14 abweichenden
Richtung vor. In einem weiteren alternativen Ausfüh-
rungsbeispiel weist der umlaufende Rand einen oder
mehr als einen umlaufenden Knick auf und steht dadurch
gegenüber dem ebenen mittleren Bereich 12 der Grund-
platte 4 in der zweiten Richtung 14 und mindestens einer
weiteren von der ersten Richtung 13 und der zweiten
Richtung 14 abweichenden Richtung vor. In einem wei-
teren alternativen Ausführungsbeispiel weist die Grund-
platte 4 einen umlaufenden Rand 11 auf, wobei dieser
umlaufende Rand 11 gegenüber dem ebenen mittleren
Bereich 12 der Grundplatte 4 in einer von der ersten Rich-
tung 13 oder der zweiten Richtung 14 abweichenden
Richtung vorsteht.
[0039] In dem in Figur 1 dargestellten Ausführungsbei-
spiel steht der umlaufende Rand 11 gegenüber dem ebe-
nen mittleren Bereich 12 gekrümmt ausgebildet vor. Die
Stärke der Krümmung weist dabei einen über den Verlauf
des umlaufenden Randes 11 im Wesentlichen gleichblei-
benden Radius auf. In einem alternativen Ausführungs-
beispiel variiert die Stärke der Krümmung über den Ver-
lauf des umlaufenden Randes 11. Darüber hinaus kann
die Stärke der Krümmung des umlaufenden Randes 11
in unterschiedlichen Ausführungsformen variieren.
[0040] Die Hebelanordnung 1 weist in dem in den Fi-
guren 2, 3, 4 und 5 dargestellten Ausführungsbeispiel
einen Zapfen 5 auf, der von der Grundplatte 4 in der
zweiten Richtung 14 vorsteht. In einer alternativen Aus-
führungsform steht der Zapfen 5 in der ersten Richtung
13 von der Grundplatte 4 vor.
[0041] Der Zapfen 5 ist in dem in den Figuren 2, 3 und
4 dargestellten Ausführungsbeispiel im Bereich der zwei-
ten Stirnseite 10 angeordnet. In einem alternativen Aus-
führungsbeispiel ist der Zapfen 5 im Bereich der ersten
Stirnseite 9 angeordnet.
[0042] In einem weiteren, nicht dargestellten alterna-
tiven Ausführungsbeispiel weist die Grundplatte 4 anstel-
le des Zapfens 5 einen Durchzug und/oder ein Verbin-
dungselement zur Verbindung mit einem Zapfen oder
einer Stange auf.
[0043] Der Zapfen 5 weist in dem in Figur 2 dargestell-
ten Ausführungsbeispiel im Wesentlichen eine zylind-
risch ausgebildete Gestalt auf. Alternativ kann der Zap-
fen 5 auch eine im Wesentlichen quaderförmige, kegel-
förmige oder nichtsymmetrische Gestalt aufweisen.
[0044] Der Zapfen 5 weist in dem in den Figuren 2, 3
und 5 dargestellten Ausführungsbeispiel im Wesentli-
chen eine rohrförmige Gestalt mit einer umlaufenden
Wandung auf. In alternativen Ausführungsformen ist der
Zapfen massiv ausgebildet oder die umlaufende Wan-
dung weist beispielsweise Aussparungen, Löcher, Spal-
ten oder Oberflächenstrukturen auf.

[0045] Der Zapfen 5 weist in dem in den Figuren 2, 3
und 5 dargestellten Ausführungsbeispiel ein von der
Grundplatte 4 wegweisendes Ende 17 des Zapfens und
ein der Grundplatte 4 zugewandtes Ende 16 auf, wobei
die Querschnitte der beiden Enden 16 und 17 des Zap-
fens einen Querschnitt aufweisen, welcher größer ist als
ein Querschnitt eines mittleren Bereiches 18 des Zapfens
5. In einem alternativen Ausführungsbeispiel weisen die
beiden Enden 16 und 17 des Zapfens sowie der mittlere
Bereich 18 des Zapfens 5 einen im Wesentlichen glei-
chen Querschnitt auf. In einem weiteren alternativen
Ausführungsbeispiel weist das von der Grundplatte 4
wegweisende Ende 17 des Zapfens 5 einen Querschnitt
auf, der größer ist als der Querschnitt des der Grundplatte
4 zugewandten Endes 16 des Zapfens 5. In einem wei-
teren alternativen Ausführungsbeispiel weist das der
Grundplatte 4 zugewandte Ende 16 des Zapfens 5 einen
Querschnitt auf, der größer ist als der Querschnitt des
von der Grundplatte 4 wegweisenden Endes 17 des Zap-
fens. In einem weiteren Ausführungsbeispiel weist der
Zapfen 5 im Bereich des von der Grundplatte 4 wegwei-
senden Endes 17 des Zapfens und/oder im Bereich des
mittleren Querschnitts 18 und/oder im Bereich des der
Grundplatte 4 zugewandten Endes 16 einen oder meh-
rere auf der umlaufenden Wandung 15 angeordnete/-n
Wulst/-e auf, wobei der Zapfen 5 an jedem Wulst eine
Änderung seines Querschnitts aufweist.
[0046] In dem in Figur 5 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist der Zapfen 5 an dem der Grundplatte 4 zuge-
wandten Ende 16 offen ausgebildet. In einer alternativen
Ausführungsform ist der Zapfen 5 an seinem der Grund-
platte 4 zugewandten Ende 16 geschlossen ausgebildet.
In einem weiteren Ausführungsbeispiel ist der Zapfen an
seinem der Grundplatte 4 zugewandten Ende 16
und/oder seinem von der Grundplatte 4 wegweisenden
Ende 17 geschlossen oder offen ausgebildet.
[0047] Die Hebelanordnung 1 weist in dem in den Fi-
guren 2, 3 und 4 dargestellten Ausführungsbeispiel eine
Öffnung 6 auf, wobei die Öffnung 6 im Bereich der ersten
Stirnseite 9 angeordnet ist. In einem alternativen Aus-
führungsbeispiel ist die Öffnung 6 im Bereich der zweiten
Stirnseite 10 angeordnet.
[0048] In dem in Figur 1 dargestellten Ausführungsbei-
spiel bildet die Öffnung 6 einen Durchzug 22 aus, der in
der zweiten Richtung 14 von dem ebenen mittleren Be-
reich 12 der Grundplatte 4 vorsteht. In einem alternativen
Ausführungsbeispiel bildet die Öffnung 6 einen Durchzug
22 aus, welcher in der ersten Richtung 13 von dem ebe-
nen mittleren Bereich 12 vorsteht. In einer weiteren al-
ternativen Ausführungsform weist die Öffnung 6 keinen
Durchzug 22 auf.
[0049] In einem weiteren Ausführungsbeispiel der He-
belanordnung 1 sind die Grundplatte 4, der Zapfen 5 und
die Öffnung 6 durch ein Umformverfahren einteilig mit-
einander ausgebildet. In einem alternativen Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Grundplatte 4, der Zapfen 5 und
die Öffnung 6 durch Blechstanzen einteilig miteinander
ausgebildet.
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[0050] Der in Figur 1 dargestellte beispielhafte Abgas-
wärmeübertrager weist einen Wärmeübertragungsbe-
reich 23 auf, an dem ein dem Wärmeübertragungsbe-
reich 23 zugeführter Abgasstrom gekühlt wird. In Abgas-
strömungsrichtung vor dem Wärmeübertragungsbereich
23 ist ein Abgasregelventil 21 angeordnet. Das Abgas-
regelventil 21 weist eine als Bypass-Klappe 20 fungie-
rende Klappe 2 auf, die durch Verdrehung ihrer Position
steuert, welche Menge an Abgas in den Wärmeübertra-
gungsbereich 23 gelangt und welche Menge an Abgas
durch den Bypass-Kanal 19 ungekühlt am Wärmeüber-
tragungsbereich 23 vorbei geleitet wird. Die Verdrehung
der Position der Bypass-Klappe 20 wird beispielsweise
durch einen nicht dargestellten Aktor gesteuert. Der Ak-
tor ist in einem Ausführungsbeispiel zur Steuerung der
Bypass-Klappe 20 über die Hebelanordnung 1 mit der
Bypass-Klappe 20 verbunden.
[0051] Das in Figur 1 beispielhaft dargestellte Abgas-
rückführsystem 24 weist ein Abgasrückführventil 36 auf,
welches die Menge des in den Motor 31 rückgeführten
Abgases steuert. Das Abgasrückführventil 36 weist eine
als Rückführ-Klappe 35 fungierende Klappe 2 auf, die
durch Verdrehung ihrer Position steuert, welche Menge
an Abgas dem Motor 31 zugeführt wird. Die Verdrehung
der Position der Rückführ-Klappe 35 wird beispielsweise
durch einen nicht dargestellten Aktor gesteuert. Der Ak-
tor ist in einem Ausführungsbeispiel zur Steuerung der
Rückführ-Klappe 35 über die Hebelanordnung 1 mit der
Rückführ-Klappe 35 verbunden.

Patentansprüche

1. Hebelanordnung (1), insbesondere für eine Klappe
(2) eines Abgaswärmeübertragers (3), mit einer
Grundplatte (4), die einen Zapfen (5) und eine Öff-
nung (6) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Grundplatte (4), der Zapfen (5) und die Öffnung
(6) durch ein Umformverfahren einteilig miteinander
ausgebildet sind.

2. Hebelanordnung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Grundplatte (4) eine in etwa
länglich gestreckte Form mit zwei gegenüberliegen-
den Seitenrändern (7, 8) und mit einer ersten Stirn-
seite (9) und mit einer zweiten Stirnseite (10) auf-
weist.

3. Hebelanordnung (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zwei gegenüberliegenden
Seitenränder (7, 8) parallel zueinander oder in einem
spitzen Winkel zueinander angeordnet sind.

4. Hebelanordnung (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die zwei Stirnseiten
(9, 10) im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebildet
sind, wobei die erste Stirnseite (9) einen ersten Ra-
dius und die zweite Stirnseite (10) einen zweiten Ra-

dius aufweist, wobei der erste Radius größer als der
zweite Radius ist oder der erste Radius gleich dem
zweiten Radius ist.

5. Hebelanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, das die
Grundplatte (4) einen im Wesentlichen ebenen mitt-
leren Bereich (12) und einen umlaufenden Rand (11)
aufweist, wobei der umlaufende Rand (11) gegenü-
ber dem ebenen mittleren Bereich (12) in einer ers-
ten Richtung (13) vorsteht.

6. Hebelanordnung (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der umlaufende Rand (11) ge-
genüber dem ebenen mittleren Bereich (12) ge-
krümmt ausgebildet vorsteht.

7. Hebelanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Zapfen (5) von der Grundplatte (4) in einer zwei-
ten Richtung (14) vorsteht, wobei die zweite Rich-
tung (14) entgegen zur ersten Richtung (13) ausge-
richtet ist.

8. Hebelanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Zapfen (5) im Wesentlichen rohrförmig mit einer
umlaufenden Wandung (15) ausgebildet ist.

9. Hebelanordnung (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zapfen (5) ein der Grund-
platte zugewandtes Ende (16) und ein von der
Grundplatte wegweisendes Ende (17) aufweist, wo-
bei das der Grundplatte zugewandte Ende (16) offen
ausgebildet ist.

10. Hebelanordnung (1) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zapfen (5) ein der
Grundplatte zugewandtes Ende (16) und ein von
Grundplatte wegweisendes Ende (17) aufweist, wo-
bei das von der Grundplatte wegweisende Ende (17)
offen oder geschlossen ausgebildet ist.

11. Hebeianordnung (1) nach Anspruch 8, 9, oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die umlaufende
Wandung (15) einen Querschnitt aufweist, welcher
in Längsrichtung des Zapfens (5) variiert.

12. Hebelanordnung (1) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das von der Grundplatte
wegweisende Ende (17) des Zapfens (5) und das
der Grundplatte zugewandte Ende (16) des Zapfens
(5) einen Querschnitt aufweisen, welcher größer ist
als ein Querschnitt eines mittleren Bereichs (18) zwi-
schen dem von der Grundplatte wegweisende Ende
(17) des Zapfens (5) und dem der Grundplatte zu-
gewandten Ende (16) des Zapfens (5).
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13. Hebelanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Öffnung (6) einen Durchzug (22) ausbildet.

14. Hebelanordnung (1) nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass der Durchzug (22) in der
zweiten Richtung (14) von dem ebenen mittleren Be-
reich (12) der Grundplatte vorsteht.

15. Hebelanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Öffnung (6) im Bereich der ersten Stirnseite (9)
angeordnet ist und der Zapfen (5) im Bereich der
zweiten Stirnseite (10) angeordnet ist.

16. Abgaswärmeübertrager (3) mit einem Wärmeüber-
tragungsbereich (23) und mit einem Bypass-Kanal
(19), mit einer Bypass-Klappe (20) zur Strömungs-
führung eines durchströmenden Abgases durch den
Wärmeübertragungsbereich (23) und/oder durch
den Bypass-Kanal (19), wobei die Bypass-Klappe
(20) mittels einer Hebelanordnung (1) nach zumin-
dest einem der vorhergehenden Ansprüche einstell-
bar ist.

17. Abgaswärmeübertrager (3) mit einem Wärmeüber-
tragungsbereich (23) und mit einem Abgasregelven-
til (21), welches den Abgasstrom durch den Abgas-
wärmeübertrager (3) steuert, wobei das Abgasregel-
ventil (21) mittels einer Hebelanordnung (1) nach zu-
mindest einem der Ansprüche 1 bis 15 einstellbar ist.
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